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Die Deutsche Bahn hat
einen Großteil ihrer
Bahnhöfe im Landkreis an
neue Investoren verkauft.
Passiert ist bis heute nichts.

Von Christiane Raatz
SZ.ELBLAND@DD-V.DE

Erst im Vorjahr hat die Deutsche
Bahn einen weiteren Teil ihrer
Bahnhöfe im Landkreis Meißen
verkauft - bis heute liegen die
meisten Gebäude brach. Betroffen
ist unter anderem der Altkreis Rie-
sa: Hier' besitzt die Deutsche Bahn
nur noch eines der insgesamt sechs
Bahnhofsgebäude. Die Stationen in
Glaubitz. Gröditz.Ja~obsthal. Röde-
rau und Seerhausen befinden sich
mittleIWeile im Besitzder Privatun-
ternehmen Patron Capital London
und Proc~!ll Invest aus Hamburg.
Nach der Ubemahme hieß es. dass

die neuen Besitzer. denen schät-
zungsweise mehr als 1000 Bahnhö-
fe in ganz Deutschland gehören. in
den kommenden Jahren insgesamt
rund 15 Millionen Euro in ihre Im-
mobilien investieren wollen. Pas-
siert ist bis heute allerdings nichts.
Allein die Suche nach einem An-
sprechpartner gestaltet sich
schwierig. niemand will verant-
wortlich sein: Der neue Besitzer
Procom Invest veIWeist auf eine
VeIWaltungsfirma in Frankfurt. die
die Bahnhöfe angeblich managt.
die wiederum an eine andere Firma
aus Bochum. Schließlich wird die
Main Assit GmbH genannt. wo al.
lerdings bis zum Redaktionsschluss
niemand zu erreichen war.

Bei Lutz Thiemig. Bürgermeister
aus Glaubitz. hat sich bisher auch
noch kein Investor gemeldet. von
einem Konzept .istbisher nichts zu
sehen. Dabei ist der Bahnhofvielen
Reisenden ein Dom im Auge: We-
der behindertengerecht, zudem

stark sanierungsbedürftig. "Da ist
seitJahren nichts passiert. das wäre
dringend notwendig". so Thiemig.
Die Gemeinde selbst hat bereits
Geld in die Hand genommen und
baut derzeit einen sogenannten
Park and Ride-Platzam Bahnhof für
Pendler. So können Berufsreisende
bequemer auf öffentliche Ver-
kehrsmittel umsteigen.

Esfehlen Konzepte
Manfred Schmidt. Bürgermeister
der Gemeinde Niederau. ärgert sich
ebenfalls über seinen Bahnhof: Vor
einigen Jahren verkaufte die Bahn
den Niederauer Bahnhof - immer-
hin der älteste noch in Betrieb be-
findliche Bahnhof Deutschlands. Er
ging durch mehrere Hände. zuletzt
gehörte er einer Immobilienfirma
in Luxemburg. die mittleIWeile
wohl pleite ist. "Wir wollen unbe-
dingt den Bahnhofsvorplatz mit
dem Wartehäuschen kaufen". sagt
Schmidt. Er bekomme allerdings

einfach keinen Kontakt. Und das
historische Gebäude verfällt immer
weiter: "Wenn das weiter so geht.
sackt der Bahnhof bald zusam-
men". ärgert sich Schmidt. Aber
das sei das Los vieler ländlicher
Bahnhofsgebäude im Kreis. die
nach und nach verfielen.

Nach Angaben der Deutschen
Bahn sollen auch weitere Bahnhöfe
in Sachsen und im Kreis. die nicht
"bahnbetriebsnotwendig" sind.
verkauft werden. Zudem ist auch
eine Veräußerung der Bahnstrecke
Riesa-Starbach geplant. in diesem
Zusammenhang steht auch der
Bahnhof Prausitz zum Verkauf. Es
gibt bereits mehrere Interessenten
für die Bahnstrecke. so Jörg Bö-
nisch. Sprecher des DB-Regionalbü-
ros. Im Zuge der geplanten Ver-
handlungen soll auch geklärt wer-
den. inwieweit die Bahnhöfe Lom-
matzsch und die Ladestraße in Zie-
genhain Bestandteil des Strecken-
verkaufs sind.




